
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald westlich des "Dohlen"

Versumpfungsmoor/Grundmoräne

Schaalseebecken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Kneese

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 9 0 1 6 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 5 0 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

48

RW F

51

NF G

1

SU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Rispengras-Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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In einer vermoorten Senke westlich des ehemaligen Grenzstreifens stockt auf sehr feuchten bis nassen eutrophen Torfen ein mittelalter 
Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald. Zum Zeitpunkt der Aufnahme waren besonders der südliche und westliche Teil stark überstaut. Der 
Birkenanteil ist vor allem im mittleren und östlichen Teil des Biotopkomplexes höher, in diesem Bereich ist der Wald auch niedriger und 
lichter gestellt. Der feuchte Bruchwald mit Brennnessel, Rasenschmiele, Rispengras, Kriechendem Hahnenfuß und Sumpfsegge ist als 
schmaler Randbereich und vor allem im Norden ausgebildet. Von N nach S verläuft ein ehemaliger Entwässerungsgraben, welcher verfallen 
ist und keine entwässernde Wirkung mehr aufweist.
Im O grenzt die Ruderalflur und im S, N und W grenzt sonstiger Erlenwald an. In westlicher Richtung verläuft in ca. 50 m Entfernung die 
Landesgrenze von Schleswig-Holstein.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Mnium hornum Poa trivialis

Brachypodium sylvaticum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Padus avium Plagiothecium undulatum Ranunculus repens
Salix cinerea Urtica dioica


